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Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.

Schon seit über 65 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“.
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:
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    Das moderne Gelnhäuser 

Barbarossa-Bad 
 ist eingeweiht

Das war ein rauschendes Fest, bei dem einfach alles 
stimmte. Das Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite, die Schwimmer boten Wasserballett der Extra-
klasse, die Schwimmerinnen präsentierten wie echte 
Models die Badekleidung, im SVG-Heim bogen sich die 
Tische vor Kuchen, den fleißige Eltern gebacken hatten 
und für die Jugendkasse verkauften.
Diese Party entschädigte die gebeutelten Mitglieder 
des SVG für drei qualvolle Jahre ohne Freibad.

Nur einen großen Wermutstropfen hatte diese aus-
gelassene Feier: 
Friedhelm Rudolf, dessen sehnlichster Wunsch es war, 
dieses neue Schwimmbad zu erleben, starb wenige 
Tage zuvor.

Die Stadt Gelnhausen besitzt jetzt ein nagelneues, 
familienfreundliches Bad, das mit vielen Hoffnungen 
verbunden ist, wir widmen diese Hoffnungen auch dem 
Andenken an unseren Freund Friedhelm.

Ihr
Rolf Müller

INTRO
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63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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Der Vorstand

INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06051) 470712 (06051) 470799 Oliver.Schrimpf.Gruendau@t-online.de

Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

2. Kassierer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführerin: Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaki@addcom.de

2. Schriftführerin: Bianca Kurz (06051) 6303 sternlein2000@t-online.de

Koordinatorin: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_volz@yahoo.de

Sportliche Leiterin: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 Heike.Heeger@web.de

Schwimmwarte: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 svg.as@t-online.de

Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

Sabine Herrmann (06051) 884212 (01805) 06033414402 Familie.Herrmann@t-online.de

Junior Team/ Anke Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Anke.Bill@t-online.de

Jugendsprecher: Claudia Schönfeld (06058) 910000 (06058) 910000 sportsfreundin@t-online.de

Laura Simon (06029) 7989

Josef Stadler (06051) 617573

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 doerrdieter@web.de

Triathlon: Matthias Bechtold (06051) 9120200 (06051) 9120201 matbe@t-onlne.de

Senioren: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@sigma-engineering.de

Pressewart: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

Beisitzer: Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

Heimverwaltung: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_volz@yahoo.de
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NACHRUF

GT, 15.Mai 2004
Stadt Gelnhausen trauert um
Mister SVG Friedhelm Rudolf

GELNHAUSEN (gt). Friedhelm Rudolf 
ist tot. Der Ehrenvorsitzende des 
Schwimmvereins Gelnhausen (SVG) ist 
am Donnerstag nach kurzer schwerer 
Krankheit verstorben. 

Rudolf feierte am 27. März dieses Jahres 
seinen 75. Geburtstag. Wegen der Folgen 
einer schweren Operation hatte er auf eine 
große Feier verzichten müssen. Anlässlich 
seines Ehrentages würdigte der SVG-Vor-
sitzende Dr. Rolf Müller den Jubilar als 
„ein menschliches Vorbild”, das seit 1957 
dem Traditionsverein und dem hessischen 
Schwimmsport seinen Stempel aufgedrückt 
hat. Friedhelm Rudolf habe „seinen” SVG 
von 1957 bis 1979 als sportlicher Leiter 
und erfolgreicher Trainer und von 1979 bis 
1999 als Vorsitzender im guten Wortsinne 
„gedient”. Darüber hinaus habe er immer 
über den Tellerrand des eigenen Vereins 
hinaus geschaut, sei 34 Jahre im Präsidium 
des Hessischen Schwimmverband gewesen 
und zum dienstältesten Schwimmwart 
eines Landesverbandes geworden.

Der in Wetzlar geborene Wahl-Gelnhäuser, 
zu dessen Familie zwei Töchter und zwei 
Enkel gehören, war immer auch ein Motor 
der Freundschaft mit dem französischen 
Club in Nevers. Friedhelm Rudolf war selbst 
nie ein erfolgreicher Leistungssportler, 
aber sein Fähigkeiten lagen in der Motiva-
tion von Schwimmern, im Umgang mit
Menschen und im Einsatz individueller, 

moderner Trainingsmethoden, die den SVG 
zu einem der führenden Vereine in Hessen 
gemacht haben.
 
Als bedeutender, sichtbarer Erfolg wertet 
der SVG das 1985 gebaute Vereinsheim, 
das auf Initiative und den großen Einsatz 
Rudolfs zurück geht. Friedhelm Rudolf, 
der seine berufliche Ingenieurs-Tätigkeit 
bei der Firma Wibau begann und später 
als Abteilungsleiter bei Messer-Griesheim 
beendete, wird nach den Worten des SVG-
Vorsitzenden Rolf Müller Müller immer ein 
überzeugendes Beispiel dafür bleiben, wie 
man erfolgreich Ehrenamt und Beruf ver-
binden könne. Der Verstorbene habe stets 
bescheiden seine Arbeit getan, ohne sich 
in das Rampenlicht zu drängen. 

Friedhelm Rudolf✝
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Liebe Mitglieder,

es ist endlich soweit – 
die neuen Ausweise des 
Schwimmvereins Gelnhausen 

sind fertig und sind Euch in der Zwischenzeit 
zugestellt worden.

Solltet Ihr Fehler auf den Ausweisen feststellen, 
z.B. falsche Adresse oder Geburtsdatum, wen-
det Euch bitte an Familie Bill, die Euch gerne und 
unverzüglich helfen wird.
Weiterhin wendet Euch an Familie Bill, wenn Ihr 
bis Ende Juni 04 noch keinen neuen Ausweis 
erhalten habt.
Künftig gelten nur noch die eingeschweißten 
SVG-Ausweise im Scheckkartenformat, die alten 
Ausweise verlieren ihre Gültigkeit.

Die Ausweise müssen zu jedem Training mitge-
führt werden und dienen beim SVG-Training als 
Eintrittskarte zum Hallen- und Freibad.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass 
der freie Eintritt in die Bäder nur zum Training 
und max. 15 min vor Trainingsbeginn möglich 
ist. Entsprechendes gilt auch für die Zeit nach 
dem Trainingsende. Der SVG-Ausweis ist dem 
Kassenpersonal in den Bädern unaufgefordert 
vorzuzeigen. Wenn der SVG-Ausweis nicht vor-
gelegt werden kann, wird das Kassenpersonal 
Eintritt von Euch verlangen. 

AKTUELL

Wir möchten die Selbstzahler 
an die Beitragszahlungen für 
das laufende Geschäftsjahr 
(1. Halbjahr) erinnern.
Leider müssen wir immer 

wieder feststellen, dass
eine Reihe ehrbarer Mitglieder die Zahlungs-
fristen nicht einhalten. Dies ist mit unnötigen 
Schreibarbeiten und Portoausgaben verbunden.
Leider kommt es auch immer wieder vor, dass 
der Abbuchungsversuch fehlschlägt. Dies ist 
kein Unglück. Es kommt in den besten Familien 
vor, dass ein Konto 
vorübergehend nicht ausreichend gedeckt ist. 
Oder das Konto ist erloschen, weil inzwischen 
ein anderes Konto bei einer anderen Bank eröff-
net wurde. Nur erfahren wir solche Dinge nicht 
automatisch. Wir möchten Sie deshalb darum 
bitten, ( Satzung §10 (3) ) alle Änderungen, ob 
Anschrift, Telefon oder Bankverbindung dem 

Verein unverzüglich mitzuteilen.
Sollten Sie - aus welchen Gründen auch immer - 
eines Tages aus dem Verein austreten müssen, 
was wir sehr bedauern würden, so ist hierzu die 
schriftliche Anzeige erforderlich. Es genügt eine 
Postkarte, ein einfacher Brief, Fax oder E-mail.

 Telefon: 06048.7154 
 Fax: 06048.952170 
 E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de

Bitte beachten Sie dabei die mindestens zwei-
jährige Mitgliedschaft und die Einhaltung der 
Kündigungsfristen (sechs Wochen zum Halbjah-
resende).
Für den kurzen Dienstweg haben wir im Foyer 
des Hallenbades einen weißen Briefkasten 
aufgehängt, wo Sie alle Benachrichtigungen 
einwerfen können.
Wir danken Ihnen für Ihr Entgegenkommen.

Info!
Zum Thema 

Beitrags-
zahlung

Info!
Zum Thema 

SVG-
Ausweise
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PERSONALIEN

abeNeue Beiträge ab 1. Juli 2002
Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00

Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  25,00

Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00

Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem

Familieneintritt ab 3 Personen. pro Person Euro  15,00

NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten

Heike Heeger…

…hat am vergangenen Sonntag die Prü-
fung zu B-Trainerin Schwimmen mit der 
besten Klausur bestanden. 
Wir gratulieren! 

Anja Kunert…

…ehemalige Spitzenschwimmerin aus Ber-
lin, C-Trainierin und Mutter von 3 Kindern, 
betreut ab sofort die Nachwuchsmann-
schaft I des SVG. 

Claudia Schönfeld, Jugendwartin 
und Katharina Wamser…

…haben ihr Abitur bestanden - 
Herzlichen Glückwunsch !

Wanted…

Für die Nachwuchsleistungsgruppen wer-
den noch Übungsleiter gesucht die sich zu 
trauen 1-2 mal pro Woche junge Talente 
in die Grundlagen des Schwimmens ein-
zuweihen.
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AKTUELL

Gelnhausen (re). Der Schwimmver-
ein Gelnhausen, der in diesem Jahr 
seinen 80. Geburtstag feiert, wird 
sein Vereinsheim auf dem Gelände 
des neuen Gelnhäuser Barbarossa-
bades zukünftig offi ziell „Fried-
helm-Rudolf-Heim“ nennen. 

Dr. Rolf Müller, Vorsitzender des 
Schwimmvereins, teilt mit, dass sich 
der Vorstand des über 1200 Mitglie-
der starken Vereins einstimmig für 
die Namensgebung ausgesprochen 

hat. Damit solle das Wirken des 
Ehrenvorsitzenden, der vor wenigen 
Wochen im Alter von 75 Jahren 
gestorben ist, gewürdigt werden. 
„Friedhelm Rudolf war die treibende 
Kraft, der Ideengeber und oberste 
Handwerker bei der Errichtung des 
Vereinsheims im Jahre 1985. Daran 
wollen wir mit der Namensgebung 
erinnern“, sagte Rolf Müller. 

Domizil der Schwimmer heißt   
„Friedhelm-Rudolf-Heim“

Zum Gedenken an den verstorbenen Ehrenvorsitzenden

GNZ, 12.Juni 2004



Mitglied des SVG

● Hydrokultur, Grabpflege,   
 Schnitt- und Topfblumen,   
 Gestecke, Binderei für alle 
 Gelegenheiten. 
● Samen, Spritz- und Dünge- 
 mittel, Stauden, Klein-
 koniferen.
● Umfassendes Rasenprogramm.
● Säwagen, Düngewagen, auch  
 leihweise.

Mazda-Vertragshändler

Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparatur
Karosseriearbeiten
SB-Tankstelle

Tel. (06050) 1890 Fax: 2703 E-Mail: info@autohaus-schreier.de
Internet: info@autohaus-schreier.de

Autohaus Schreier GmbH
Büchelbach 8
63599 Biebergemünd-Bieber

Wir bieten Ihnen > ständig neue Angebote
 > sehr gute Teequalität
 > faire Preise
 > fachliche Beratung
 > viele schöne Geschenke
 Sprechen Sie uns an !

Teekörbchen

63571 Gelnhausen · Im Ziegelhaus 14 (am Joh Parkplatz) · Tel. 06051-14997

Tee - Heilkräuter - ätherische Öle - Räucherstäbchen - Mineralien - Geschenke
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AUFNAHMEANTRAG



Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.                    

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ 
( SVG ) und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist 
im Vereinsregister beim Amtsgericht Gelnhausen eingetragen. 
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und 
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins.
3. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.

§ 4 FARBEN UND AUSZEICHNUNGEN 
1. Die Farben des Vereins sind: blau-weiß
2. Jedes Mitglied hat das Recht zum Erwerb und zum Tragen der Vereins-
nadel.
3. Auszeichnungen werden gemäß der Ehrenordnung des Vereins verliehen.

§ 5 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder:
• Ordentliche Mitglieder
• Ehrenmitglieder     

Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden voll-
jährigen Mitglieder. 
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) durch Austritt, der nur schriftlich nach mindestens zweijähriger Mit-
gliedschaft für den Schluß eines Kalenderjahres zulässig und spätestens 6 
Wochen zuvor zu erklären ist;
b) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied min-
destens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist und 
trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat.
6. Der Ausschluß eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluß des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder 
Anspruch auf das Vereinsvermögen und das Recht zum Tragen von Vereins-
nadeln und Abzeichen. 

§ 6 ORGANE DES VEREINS
1. Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 7 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten drei 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins sowie 
durch Hinweis im Gelnhäuser Tageblatt zu erfolgen.
4. Die Tagesordnung soll enthalten:
a) den Bericht des Vorstandes und der Kassenprüfer,
b) die Entlastung des Vorstandes,
c) die Neuwahl des Vorstandes,
d) die Wahl von zwei Kassenprüfern,
e) Anträge,
f) Verschiedenes
5. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen
6. Der Vorsitzende oder sein Vertreter leiten die Versammlung.

7. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzuneh-
men, die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeich-
nen ist. Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
8. Zur Beschlussfassung ist, vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmung 
der Ziff. 9, die absolute Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich.                                                                                     
9. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins kann 
nur eine außerordentliche Mitgliederversammlung mit der Mehrheit von 3/4 
der erschienenen Mitglieder beschließen, zu der alle stimmberechtigten Mit-
glieder schriftlich eingeladen werden müssen.
10. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder schriftlich begründeten Antrag von mindestens 
20% der stimmberechtigten Mitglieder. Außerordentliche Versammlungen 
stehen gleiche Befugnisse zu wie ordentlichen.

§ 8 DER VORSTAND
1. Der Vorstand besteht aus:
• dem 1. Vorsitzenden 
• dem zweiten Vorsitzenden
• dem Geschäftsführer und dem 2. Kassierer
• dem 1. Schriftführer und dem 2. Schriftführer
• dem Pressewart
• dem Organisationsleiter
• den Schwimmwarten
• den Jugendwarten
• dem Springwart
• dem Wasserballwart

Wählbar sind alle volljährigen weiblichen und männlichen Mitglieder des 
Vereins. Der von der Jugendversammlung gewählte Jugendsprecher hat das 
Recht, mit beratender Stimme an den Sitzungen des Vorstandes teilzuneh-
men, soweit Jugendfragen zur Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen einladen.
3. Vorstand im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches sind:
• der erste Vorsitzende
• der zweite Vorsitzende
• der Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre.
5. Beim Ausscheiden von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der 
Amtszeit kann sich der Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt 
in der nächsten Mitgliederversammlung.

§  9 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfaßt die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung ( Jugendordnung ). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendwart einbe-
rufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendwart. 
Sie müssen von der Mitgliederversammlung des Vereins bestätigt werden. 
Die Jugendwarte sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 10 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Bleibt ein Mitglied mit seiner Zahlung trotz Mahnung länger als 12 Monate 
im Rückstand, so kann der fällige Beitrag nebst entstehenden Kosten ein-
gezogen werden.

§ 11 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit absoluter Mehr-
heit eine Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der Zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die unter 1. und 2. Aufgeführten Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser 
Satzung.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen.
Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des Sportes, wenn mög-
lich des Schwimmsportes, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 11.Juni 1999 und 18.Mai 2001 
beschlossene Fassung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft. Sie tritt an die Stelle 
der Satzung vom 1. April 1984.
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TERMINE

Jahre80

 Wettkämpfe in Gelnhausen:

 26./27. Juni 2004 Hessische Masters und Kindervergleichskampf

 06./07. November 2004 Hessische Kurzbahnmeisterschaften

 13./14. November 2004 DMS Endkampf 2. Bundesliga

 20. November 2004 KAGEWE (Kindgerechter Wettbewerb)
  

 Veranstaltungen:

 17.-22. Juli 2004 Frankreichfahrt
 
 11. September 2004 Sportlerball des SVG, Stadthalle Gelnhausen 

Unbedingt vormerken!

J u b i l ä u m s b a l l
E i n l a d u n g  z u m

Ta n z s p o r t c l u b
          B a r b a r o s s a  G e l n h a u s e n

S c h w i m m v e r e i n
      G e l n h a u s e n  1 9 2 4  e . V .

11. September 2004    20.00 Uhr
Es spielt die „Biber-Tanzband“

> Sektempfang zur Begrüßung
> Cocktailbar
> Standard-Turnierpaar der B-Klasse
> Free Motion-Formation
> Orientalischer Tanz
> Tombola
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REPORT

Auch in diesem Jahr fuhr die 1. Mannschaft 
des SV Gelnhausen während den Osterferien 
für zwei Wochen ins Trainingslager, um für die 
bevorstehende Langbahnsaison gewappnet 
zu sein. Doch diesmal ging es nicht wie die 
Jahre zuvor ins sonnige Malta, sondern zur 
Sportjugend-Hessen-Herberge nach Wetzlar.
Das änderte jedoch nichts daran, bereits vor 
den ersten Sonnenstrahlen startbereit zum 
Joggen und Walken in der Eingangshalle zu 
stehen. 
Nach einer halben Stunde Frischlufttraining 
ging es dann zum reichlich gedeckten 
Frühstücksbuffet mit meistens frischen 
Brötchen. Mit voll geschlagenem Magen 
wurden anschließend die Taschen zum Rudern 
gepackt und es ging ab aufs Wasser oder 
an das Ruderergometer zum Kraftaufbau. Zu 
Beginn heiß begehrt und mit viel Spaß und Elan 
begonnen, sank die Attraktivität der Ergometer 
Tag für Tag und mit zunehmendem Muskelkater.
Dies lag wohl auch daran, dass es zunehmend 
mehr Spaß auf dem Wasser machte, denn dort 
konnte man seine Kraft in Vierer-, Zweier- 
und Einerbooten vollends einsetzen. Anfangs 
war das synchronisieren noch etwas schwer, 
doch mit der Zeit hatten alle den Bogen raus 
und der Schlagmann gab mehr oder weniger 
den Takt an. David Behnsen und Daniel 
Wagenknecht waren die Ersten, die – aufgrund 
vorlauter Sprüche - in eines der schmaleren 
Einerboote gezwungen wurden. Dies blieb 
nicht ohne Folgen, denn sie durften als Erste 
Bekanntschaft mit dem kühlen Nass ( ca. 5 Grad 
!!! ) der Lahn machen. Doch sie blieben nicht 
die Einzigen und somit folgten alle Tag für Tag 
ihren Vorbildern – letztendlich wurde ( fast ) 
jeder in der Lahn getauft.
Nach zweieinhalb Stunden Adrenalinstoß ging 
es zum sportlergerechten Mittagessen – Nudeln 
! Nach einer kurzen Verdauungspause wurden 
die letzten Kohlenhydratspeicher aller Sportler 

beim zweistündigem Wassertraining vollends 
beseitigt. Nachdem wir alle fl eißig und hart 
trainiert hatten, gab es bis zum Abendessen 
erst einmal eine längere Pause, die meistens 
zum Ausruhen oder Lernen genutzt wurde.

Als das Abendessen – meistens die Reste vom 
Mittagessen oder altes Brot – eingenommen 
war, ging es an die Stabilisationsübungen und 
Gymnastik. Da allerwelts bekannt ist, dass wir 
alle nicht Gymnastikspezialisten sind, konnten 
hier bei jedem Defi zite festgestellt werden. 
Dabei kam bei den meisten Verrenkungen der 
alltägliche Muskelkater zum Vorschein.
Doch damit war der Tag noch nicht zu Ende, 
denn zweimal in der Woche genossen wir nach 
der Gymnastikstunde noch Entspannungseinheit 
mit ruhiger Musik und einer „Reise durch den 
Körper“.So war es meist erst spät abends, ehe 
man ins Bett konnte. Somit wurde die Bettruhe 
von 23 Uhr meist ohne Probleme eingehalten, 

Trainingslager 2004 des SVG
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denn jeder war mit seinen Kräften am Ende 
und sparte bereits für den nächsten 
anstrengenden Tag.
Am letzten Abend vor unserer Abreise luden 
uns die Ruderer des Rudervereins – welche 
uns auch die ganze Woche in ihrer Freizeit 
begleiteten ( hier einmal einen Dank an 
die Rudergesellschaft Wetzlar! ) zu einem 
gemeinsamen Abend in einer australischen Bar 
ein. Hier wurden auch Pläne für zukünftige 

Treffen geplant, denn so manche Sympathie 
wurde hier geschlossen.
Das Trainingslager wurde mit einer letzten 
Ruder-Trainingseinheit auf dem Wasser 
beendet, bei der alle ihre Ruderkünste 
perfektionieren. 
Nachdem schließlich jeder einmal mit der kalten 
Lahn Bekanntschaft gemacht hatte, wurde die 
Heimreise unbeschadet und zum Glück ohne 
Verletzungen angetreten.
Es war das erste Trainingslager mit einer derart 
anstrengenden Trainingsvariante wie Rudern, 
welche eine Wassereinheit am Tag ersetzte. 
Dies erfüllte sie auch voll und ganz und kann 
in zukünftigen Trainingslagern gerne wieder 
aufgegriffen werden, wie sich die Gruppe 
rückblickend einig war. Auch hier ist ein Dank 
an unsere Trainerin Heike Heeger angebracht, 
die sich diese Trainingsvariante ausdachte 
und in die Tat umsetze; zudem mit zahlreichen 
Problemen vor Ort zu kämpfen hatte, diese 

jedoch meisterhaft löste. 

Starring:
Stefanie Anders, Tatjana Kümmer, Toska Jakob, 
Sabine Möck, Annette Pfromm, Lynn Heeger, 
Grit Heeger, Denis Holtermann, Robin Rausche, 
Martin Ottmann, Nikolai Anikuschkin, Florian 
Dinges, David Behnsen, Alexander Brechtel, 
Matthias Sonnenberg, Daniel Wagenknecht und 
Trainerin Heike Heeger

Von Stefanie Anders & Daniel Wagenknecht

Eine neue Trainingsvariante 

wird ausprobiert: Rudern auf 

der Lahn
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GELNHAUSEN (gt). Der Schwimmverein Geln-
hausen kann im Jahr seines 80-jährigen 
Bestehens mit vier Aktiven bei den Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften in Hannover star-
ten. Wie die Sportliche Leiterin des Vereins, 
Heike Heeger, mitteilte, haben sich nach den 
Hessischen- und Süddeutschen Titelkämpfen 
Thomas Groß, Tatjana Kümmer, Stefanie Anders 
und Lynn Heeger für die nationalen Meister-

schaften in ihren Altersklassen qualifiziert. Die 
Teilnahme von SVG-Aktiven an Titelkämpfen 
auf nationaler Ebene hat eine gute und lange 
Tradition und zeigt den hohen Leistungsstand 
im Schwimmverein Gelnhausen. Das Gelnhäuser 
Schwimm-Kleeblatt wird vom 22. bis 24. Juli in 
der niedersächsischen Landeshauptstadt an den 

Start gehen. 

Gelnhausen/Dillenburg (re). Bei den hessi-
schen landesmeisterschaflen in Dillenburg 
sprintete Rückenschwimmer Thomas Groß 
vom Schwimmverein Gelnhausen im Finale 
über die 50-Meter-Distanz auf den zweiten 
Rang. 
Damit unterstrich der 19-Jährige seine Spit-
zensteIlung unter Hessens Rückenspezialisten. 
Mit neuem Vereinsrekord über die 200-Meter-
Lagenstrecke landete auch Lynn Heeger auf 
dem Siegerpodest. Sie holte Bronze. Stefanie 
Anders gehört trotz ihres zarten Allers bereits 
zu der hessischen Elite der VieIseitigkeits-
schwimmer und belegte über 200 Meter Rücken 
den dritten Rang.
In guter Form präsentierte sich DanieI Wagen-
knecht im 400-Meter-Freistilrennen, wo er am 
Ende als Drittschnellster in die EdeImetallrärnge 
schwamm. Dem Ansturm der neu formierten 
viermaal 1OO-Meter-Lagenequipe der Damen 
hielt der alte Vereinsrekord nicht stand. In der 
Besetzung Stefanie Anders (Rücken), Annette 
Pfromm (Brust), Lynn Heeger (Schmetterling) 
und Grit Heeger (Kraul) sorgte das Amazonen-
quartett für eine frische Bestmarke. 

  Männer

50 m Rückenschwimmen: 2. Thomas Groß 
0:28.80
200 m Freistil: 3. DanielWagenknecht 
4:16.20

  Frauen

200 m Rückenschwimmen: 3. StefanieAnders 
2:36.80
200 m Lagenschwimmen: 3. LynnHeger 
2:32.04
50 m Freistil: 6. LynnHeger 0:28.51
50 m Brustschwimmen: 6. Annette Pfromm 
0:36.52
200 m Brustschwimmen:
6. AnnettePfromm 2:54.40
4 x 1O0 m Lagen:
5. SVG (Anders, Pfromm, L. Heeger, G. Heeger) 
4:45.14 



SVG: Vier Schwimmer bei DM 
in Hannover

GNZ, 14. Mai 2004

Vizetitel für Thomas Groß
Hessische Meisterschaft in Dillenburg
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GELNHAUSEN (gt). Mit Vereinsrekord wurde 
Lynn Heeger vom Schwimmverein Gelnhau-
sen Süddeutsche Jahrgangsmeisterin im 
200 Meter-Lagenschwimmen. Beim Treffen 
der Schwimmelite aus Sachsen, Thüringen, 
Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-
Pfalz und dem Saarland sicherte sich die 
Gelnhäuserin den einzigen Titel für den 
SVG.

Mit einer Silbermedaille im 50 Meter-Schmet-
terlingsschwimmen (Vereinsrekord) und einem 
dritten Rang über die 100 Meter-Brustschwimm-
distanz sowie zwei undankbaren vierten und 
einem fünften Platz landete die 18-Jährige aus 
der Heeger-Dynastie bei allen Starts auf Endl-
aufniveau. Ebenfalls in Medaillenränge schwamm 
sich Thomas Groß im 50 Meter-Rückensprint. 
Aber auch die Platzierungen der anderen neun 
Teilnehmer an diesen süddeutschen Titelkämp-
fen lassen sich sehen. Pech hatte die D-Kader-
schwimmerin und Rücken-As Stefanie Anders, 
die zwei Vereinsrekorde erzielte, aber gleich 
zweimal als Vierte am Siegertreppchen vorbei 
schrammte.
 Mit Annette Pfromm, Tatjana Kümmer und 
Sabine Möck gelangten drei Aktive aus dem 
erfolgreichen SVG-Oberliga-Team in die Endläufe 
der besten Acht. Auch Toska Jakob, Alexander 
Brechtel und Youngster Florian Dinges bewiesen 
in Regensburg, dass sie sich mit ihrer Qualifika-
tion für diese überregionalen Meisterschaften 
zur Creme der hessischen Schwimmsportler 
zählen dürfen. Einen schwereren Stand hat-
ten Grit Heeger und Bundesliga-Akteur Daniel 
Wagenknecht, die in der offenen Klasse gegen 
übermächtige Konkurrenz antreten mussten und 
sich dennoch achtbar aus der Affäre zogen.

  Frauen:

84: Grit Heeger: 70. 50 m Rückenschwimmen 
0:34,42 (offen); 28. 200 m Rückenschwimmen 
2:31.43 (offen).
85: Lynn Heeger: 4. 50 m Freistil 0:28.84; 4. 
100 m Schmetterling 1:08.53 (Vereinsrekord); 
1. 200 m Lagenschwimmen 2:30.39 (Vereinsre-
kord); 2. 50 m Schmetterling 0:30.03 (Vereinsre-
kord); 3. 100 m Brustschwimmen 1:21.91; 5. 100 
m Freistil 1:02.65.
86: Annette Pfromm: 5. 50 m Brustschwimmen 
0:36.38; 5. 200 m Brustschwimmen 2:55.55; 10. 
100 m Brustschwimmen 1:22.66.
87: Sabine Möck: 8. 200 m Freistil 2:24.74.
88: Toska Jakob: 22. 200 m Freistil 2:21.72.
88: Tatjana Kümmer: 8. 200 m Brustschwim-
men 2:53.61; 9. 100 m Brustschwimmen 1:20.88.
89: Stefanie Anders: 4. 100 m Rückenschwim-
men 1:08.63; 11. 200 m Lagenschwimmen 
2:37.33; 7. 50 m Rückenschwimmen 0:33.09 
(Vereinsrekord); 4. 200 m Rückenschwimmen 
2:29.52 (Vereinsrekord).

  Männer

83: Daniel Wagenknecht: 66. 50 m Freistil 
0:25.81 (offen); 40. 200 m Freistil 2:03.55 
(offen); 35. 100 m Freistil 0:55.60 (offen); 33. 
400 m Freistil 4:29.91 (offen).
85: Thomas Groß: 4. 100 m Rückenschwimmen 
1:02.42; 2. 50 m Rückenschwimmen 0:28.71; 4. 
50 m Schmetterling 0:27.30.
86: Alexander Brechtel: 16. 100 m Rücken-
schwimmen 1:06.40; 21. 50 m Rückenschwimmen 
0:31.41; 21. 50 m Schmetterling 0:29.55.
87: Florian Dinges: 27. 50 m Freistil 0:27.07; 

27. 50 m Brustschwimmen 0:34.82. 

Lynn Heeger ist 
Süddeutsche Meisterin

GT, 4. Juni 2004GT, 4. Juni 2004
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Gelnhausen / Offenbach (re). 
Bei den Jahrgangs-Meis-
terschaften des größten 
hessischen Schwimm-Bezirks 
waren die Leistungen der 
Gelnhäuser Aktiven diffe-
renziert von großartig bis 
durchwachsen zu beurteilen. 
Kurz vor der Eröffnung des 
modernen Freibades in der 
Barbarossastadt verlief der 
Übergang auf die „lange“ 
50-Meter-Bahn nicht in allen 
Fällen so reibungslos, wie 
man es erhofft hatte. 

Erfolgreichste Starter aus der 
Sicht des SVG waren Toska 
Jakob und Alexander Brechtel 
mit jeweils drei Titeln. Daneben 
konnten sich Lynn Heeger (2), 
Grit Heeger (2), Annette Pfromm 
(2), Bo Heeger (1), Robin Rau-
sche (1), Florian Dinges (1), Jana 
Dinges (1), Tamara Staab (1) 
und Tatjana Kümmer (1) in die 
Siegerlisten eintragen. 
Mit 18 Meisterschaftserfolgen 
und je 19 Sillber- und Bronze-
medaillen landete der Schwimm-
verein Gelnhausen unter den 26 
Clubs aus der Rhein-Main-Regi-
on im Gesamtklassement auf 
dem Rang fünf. In der Statistik 
dieser Bezirks-Jahrgangsmeis-

terschaften bleiben am Ende 
von den 47 SVG-Teilnehmern, 
die 256 Starts absolvierten, 
immerhin 180 persönliche Best-
zeiten zu registrieren. 

In der SVG-Equipe waren 
vertreten: 
Nikolai Anikuschkin, Sergei Ani-
kuschkin, David Bensen, Niklas 
Böhm, Alexander Brechtel, 
Florian Dinges, David Dubiel, 
Jana Dinges, Timo Griesmann, 
Saskia Güntheroth, Felix Gund-
lach, Katharina Gundlach, Eva 
Hamm, Bo Heeger, Grit Heeger, 
Lynn Heeger, Jan Herget, Denis 
Holtermann, Toska Jakob, Ale-
xandra Jurecko, Laura Klockow, 
Moritz Klockow, Alexander 
Kögler, Tatjana Kümmer, Dennis 
Malcherek, Thomas Malcherek, 
Martin Ottmann, Annette 
Pfromm, Anna-Lena Prinz, Robin 
Rausche, Monika Reining, Lukas 
Rehter, Sebastian Rether, Laura 
Ruppel, Björn Schacht, Katharina 
Schuller, Max Schuller, Matthias 
Sonnenberg, Tamara Staab, Ralf 
Stadelmann, Annika Striegnitz, 
Clivia Wagner, Noreen Wagner, 
Daniel Werm, Sebastian Werm, 
Andreas Wirtz und Leona Zahn. 



Herausragende Ausbeute:
17 Titel für den SVG

Bezirks-Jahrgangsmeisterschaft



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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SPRINGEN

Im Rahmen des Hessen-Pokals wurden 
auch in diesem Jahr die Hess. Mann-
schaftsmeisterschaften der Kunst-
springer im Kreishallenbad Pohlheim 
ausgesprungen. Bereits zum 30. mal 
waren die hessischen Springer/innen 
dort zu Gast und auch in diesem Jahr 
konnten sich die Erfolge  der Gelnhäu-
ser sehen lassen. 

Insgesamt vier Aktive eines jeden Verei-
nes gingen in der Mannschaftswertung an 
den Start und hier wurden die Einzelergeb-
nisse addiert, um die Gesamtpunktzahl zu 
ermitteln. Der SVG war mit Josef Stadler, 
Christoph Nick, Martin Görisch und Dieter 
Dörr in der ersten Mannschaft vertreten 
und konnte wie im vergangenen Jahr den 
Vizemeistertitel nach Gelnhausen holen. 
Der erste Platz  ging wieder einmal an die 
Dauerkonkurrenten der Gelnhäuser , den 
SV Höchst, der sich mit rund 50 Punkten 
Vorsprung den Titel sicherte.
Der SVG schickte noch eine zweite 
Mannschaft ins Rennen und konnte in 
der Besetzung Sabrina Gerk, Bo Heeger, 
Johanna Ruppert und Anjuli Spieker einen 
guten  4. Platz erspringen. 
Die besten Springer des Vorkampfes 
starteten in der Finalrunde des Hessen-
Pokals und im Finale musste sich Josef 
Stadler trotz guter Leistung dem Höchster 
Nationalmannschaftsspringer Michael Alt 
geschlagen geben. Erfreulich auch das 

Ergebnis von Martin Görisch, der im Finale 
den vierten Platz belegen konnte. 
Im Finalwettkampf der Damen war der SV 
Gelnhausen mit Sabrina Gerk vertreten, 
die trotz einer soliden Serie von Sprüngen 
haarscharf an einem Treppchenplatz vor-
beischrammte. Nur die Winzigkeit von 2,55 
Punkten bei einem Gesamtergebnis von 
211,10 Pkt. trennten am Ende Sabrina von 
der Bronzemedaille, so das  Sie im wahrs-
ten Sinne des Wortes  mit dem undankba-
ren vierten Platz zufrieden sein musste. 

Mit ihren guten Leistungen haben sich die 
Gelnhäuser Kunstspringer für die im Juni 
stattfindenden Hess.- und Süddeutschen 
Meisterschaften empfohlen und es bleibt 
zu hoffen, das ihnen auch dort der Sprung 
aufs Treppchen gelingt.   

Josef Stadler zweiter beim Hessen-Pokal

Hessischer Vizemeistertitel für 
Gelnhäuser Kunstspringer

GNZ, 14. Mai 2004

Das erfolgreiche Gelnhäuser 

Kunstspringer-Team



Mitglied des SVG
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TRIATHLON

Gelnhausen (dg). Beim Einzelzeitfahren in 
Kaltennordheim/Thüringen über 36,8 Kilo-
meter zeigten die Gelnhäuser Triathleten 
hervoragende Leistungen. Die Ausdauer-
athleten des Schwimmvereins Gelnhausen 
Peter Amend, Markus Kessler, Michael 

Kronberg und Peter Liebesch belegten in 
der Mannschaftswertung den ersten Platz. 
Als Schnellster erreichte Michael Kronberg 
das Ziel 57:44, es folgten auf den Plätzen 
Peter Liebesch 58:28, Adi Kohr 58:58, Mar-
kus Kessler 59:10, Peter Amend 1:03:45. 

SVG-Asse auf Platz eins
Triathlon

GNZ, 15. Mai 2004



Die Topadresse für Kinderschuhe

Tolle Markenschuhe zu günstigen Preisen!
Naturino - Falcotto - Pulcino - Mod 8 - Geoxx

Primigi - Compagnucci - Buckle my shoes - Elle
Der kleine Muck - Romika - Head

Gabriele Sanseverino
Petersiliengasse 3 • Tel./Fax 06051/888 171

63571 Gelnhausen - Altstadt
Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.30 - 12.30 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
Mi 9.30 - 12.30 Uhr / Sa 10.00 - 14.00 Uhr
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Im Schwimmverein Gelnhausen 1924 
e.V. wird den Mitgliedern und Inter-
essierten ein zusätzliches Bewegungs-
programm geboten, das in erster Linie 
von Älteren genutzt wird. So z.B. 
die Kurse „Rückenschule im Wasser“ 
unter der Leitung von Frau Erna Eich-
mann. 

Frau Eichmann bietet den 10-stün-
digen Kurs mit max. 12 Teilnehmern 
jeden Montag ab 17:30 Uhr im Nicht-
schwimmerbecken des Hallenbades in 
Gelnhausen an. Für diese Kurse kön-
nen Anträge auf Kostenerstattung bei 
den jeweiligen Krankenkassen gestellt 
werden.

Frau Eichmann ist ausgebildete 
Übungsleiterin in der Prävention für 
Erwachsene.
Ein weiteres aktuelles und sehr belieb-
tes Kursangebot „Aqua-Walking“. 
Jeden Freitag ab 19:00 Uhr „walken“ 
die Teilnehmer ihre Bahnen, bestens 
ausgestattet mit Jogging-Gurt und 
Leg-Buoyancy, die den Übungseffekt 
durch Auftrieb und Widerstand im 
Wasser erhöhen .
Dieser Kurs wird für die Mitglieder des 
Vereins kostenfrei angeboten (nur 
freitags ist für die Mitglieder des SVG 
kostenfrei).

Info!
Zum Thema 

Fitness

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir 
auf folgendes hin:
Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder 
im Hallenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein 
beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über die 
jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des 
Übungsbetriebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen 
Einlass/Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und 
Schwimmbecken und umgekehrt haftet jedes 
Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen 
der geltenden Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während 
der allgemeinen Öffnungszeiten vor oder nach 
der Übungsstunde noch im Bad auf, erlischt die 
Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins.

Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer min-
derjährigen Mitglieder, ihre Kinder anzuhalten, 
vor und nach der Schwimmstunde ohne Umwege 
im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken 
zu gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. 
Weiterhin möchten wir die Eltern darum bitten, die 
Kinder erst zu den bekannten Übungszeiten in die 
Halle zu bringen und nochmals daran zu erinnern, 
dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der 
Übungsleiter am Beckenrand ist. Der Mitgliedsaus-
weis des Schwimmvereins Gelnhausen ist zu den 
Übungsstunden mit zuführen und unaufgefordert 
vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.

Erika Bill
Schwimmwartin

Seniorenangebote 

TRAINING
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3380 Jahre SVG

1. Letztes Mal im Kino?
Letzten Sonntag in Harry 
Potter und der Gefangene 
von Askaban
2. Letztes gutes Live-
Konzert?
AC/DC und Rolling Stones 
am Hockenheimring 2003
3. Letztes Mal als Held 
gefühlt?
Als Finisher nach meinem 1. 
MTB Marathon
4. Letzter geschriebener 
Liebesbrief?
An meine Freundin Meike
5. Letztes Mal geklungen 
wie deine Eltern?
Müsst ihr jemand anderen 
fragen

6. Letzter Wettkampf, 
den du voll verhauen 
hast?
Deutsche Masters 2002 in 
Berlin
7. Letztes Mal, dass der 
Falsche gewonnen hat?   
Die Falschen gewinnen nicht
8. Letzte Verletzung?
Kleine Schürfwunden vom 
letzten Radelunfall
9. Letztes gegebenes 
Autogramm?
Urlaubsschein
10. Letztes Mal betrun-
ken?
28.03.2004
11. Letzte Bestellung bei 
Mc Donald 's?
Gestern, 4 Cheeseburger
12. Letztes Strafmandat 
für zu schnelles Fahren?
März 2004 Seligenstädter 
Dreieck von der A45 kom-
mend
 

13. Letztes gelesenes 
Buch?
Traumtouren Transalp
14. Letzter Besuch im 
Zoo?
Juni 2003 in Frankfurt
15. Letzte unnötige 
Frage?
Was schwimmen wir denn 
heute?
16. Letzte unnötige Ant-
wort?
Ja, ja 

…an Thorsten
    Barchet 

NOCH FRAGEN...

     + Tätigkeit im Verein: Masters/Seniorenwart, 

                                 Mitglied 2. DMS Herren-Mannschaft +

+ Thorsten Barchet + geboren am 28.03.1974 + Wohnort: Gelnhau.sen +

+ Beruf: Elektroingenieur + Vereinsmitglied seit: 1981 + 
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 2 19 22 01
E-Mail:  rom.gn@t-online.de oder
 matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Neue Preise für 
„Die Schwimmbrille“

Neue SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Neues SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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